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2 Geleitwort 

Passionszeit bis Ostern 
 
Liebe Bohmter! 
Der 18. März ist der erste Sonntag in 
der Passionszeit. Er trägt den lateini-
schen Namen „Invokavit“.  
Jetzt denken Sie vielleicht: „Wir haben 
dauernd Passionszeit! Wir haben 
schon genug Sorgen und Probleme! 
Wozu begehen wir Leid, Angst, 
Schmerz und Tod noch besonders in 
der Kirche?“ 
Antwort: Weil Gott es sich so ausge-
sucht hat. Weil Gott sich in seinem 
Sohn Jesus Christus selber in die 
Schwierigkeiten dieser Welt begeben 
hat. Daran denken wir in den sieben 
Wochen vor Ostern. 
Aber an Ostern selbst feiern wir den 
Sieg über Leid, Angst, Schmerz und 
Tod. Aus diesem Sieg schöpfen wir 
Kraft und Hoffnung. So gehören Passi-
onszeit und Ostern zusammen. 
Wie kann man daraus Hoffnung schöp-
fen? Ein Beispiel:  
Der Krieg in Nahost kann einen wirk-
lich zur Verzweiflung bringen. Wieder 
dreht sich die Spirale von Gewalt und 
Gegengewalt zwischen Israelis und 
Palästinensern.  
Bemerkenswert ist aber, dass es auf 
beiden Seiten Mütter gibt, die dem 
Sterben ihrer Söhne und Töchter et-
was entgegensetzen wollen. „Women 

Wage Peace“ („Frauen wagen Frie-
den“) heißt eine israelische Frauen-
Friedensorganisation mit 54.000 Mit-
gliedern. Die Gruppe in Israel arbeitet 
mit der palästinensischen Gruppe 
„Women of the Sun“ („Frauen der Son-
ne“) zusammen in einem gemeinsa-
men Projekt „Mothers’ Call“ („Ruf der 
Mütter“). 
Es ist ein Zeichen der Hoffnung, dass 
sich Frauen aus den verfeindeten La-
gern zusammentun und dagegen pro-
testieren, ihre Söhne und Töchter 
durch Krieg und Gewalt zu verlieren.  
Dabei haben auch beide Seiten Opfer 
durch den Angriff der Hamas am 7. 
Oktober wie den militärischen Gegen-
schlag Israels zu beklagen. 
Aber aus der Sorge der Frauen keimt 
eines der wenigen Zeichen des Frie-
dens. Ihre Initiative über den Grenz-
zaun hinweg drückt den Willen zur 
Versöhnung und zum friedlichen Mitei-
nander aus.  
So kann man die Passionszeit und Os-
tern auch verstehen: Dass Gott aus 
Leid und Tod neues Leben und Hoff-
nung entstehen lässt. An Ostern kann 
alles neu beginnen. Suchen Sie auch 
in Bohmte Zeichen des Neuanfangs 
und der Versöhnung! 
 

Hartmut Weinbrenner  
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3 KV-Wahl 

Rudolf Berkemeyer, 76 J. 
Postbeamter i.R. 
Seit 2 Jahren bin ich berufe-
nes Mitglied im KV. Bei dieser 
Wahl zum neuen KV bin ich 
gerne bereit, bei den vielfälti-
gen Aufgaben mitzuwirken. 

Jolina Korndorf, 18 J. 
Schülerin 
Nicht nur die Musik in der St. 
Thomas Kirche, sondern auch 
weiter gefasste Aufgaben, wie 
ich schon im GJK erleben 
durfte, erfreuen mich sehr. 

Jürgen Wittig, 77 J. 
Polizeibeamter i.R. 
Als Mitglied des Kirchenvor-
standes möchte ich meine 
Kraft und meinen Einsatz zum 
Wohle von St. Thomas ein-
bringen. 

Heinrich Jürgens auf der 
Haar, 67 J., Elektriker i.R. 
Seit 2006 bin ich Mitglied im 
KV. Gerne setze ich mich 
als Handwerker für die 
techn. und prakt. Belange 
der Kirchengemeinde ein. 

Sandra Korndorf, 46 J. 
Physiotherapeutin 
Die Arbeit im Kirchenvor-
stand in den vergangenen 
Jahren hat viel Freude be-
reitet, so dass ich gern wei-
terhin aktiv im KV v. St. 
Thomas mitwirken möchte 

Vorstellung der Kandidaten  
zur KV Wahl am 10. März 2024 
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Neues vom Kirchenvorstands –
Vorsitzenden  
 
Liebe Gemeindeglieder, liebe Leser 
dieser Ausgabe unseres Gemeindebrie-
fes, ich wünsche Ihnen allen ein gutes, 
gesundes und friedliches neues Jahr 
2024 mit Gottes Segen.  
 
Zurück liegt, und das ist sicher noch in 
guter Erinnerung, eine Advents- und 
Weihnachtszeit mit dem in unserer St. 
Thomaskirche gefeierten stimmungsvol-
len Weihnachtsfest.   
Der Nikolausmarkt der Bohmter Werbe-
gemeinschaft war auch wieder ein gro-
ßer Erfolg für unsere Kirchengemeinde. 
Emotional auch die Aufführungen der 
Krippenspiele der kleinsten und etwas 
größeren Kinder am Heiligabend. Die 
Christvesper und die Christnacht schlos-
sen sich Heiligabend stimmungsvoll an, 
nicht zu vergessen der Festgottesdienst 
am 1. Weihnachtstag mit Abendmahl.  
An dieser Stelle möchte ich mich bei 
allen Mitwirkenden dafür bedanken, 
dass die Besucher der Gottesdienste 
wieder etwas Herzliches und sehr Ge-
lungenes in unserer Kirche erleben durf-
ten.  
Neu für viele Gemeindeglieder waren 
die regionalen, gemeinsamen Gottes-
dienste am 2. Weihnachtstag und zu 
Silvester in Arenshorst. Davon wird es in 
Zukunft von Zeit zu Zeit einige mehr ge-
ben.  Wir freuen uns darauf!  
 
2024 ist die Zeit von Veränderungen, 
und großen Anstrengungen zum Erhalt 
der einzelnen Kirchengemeinden im 
Wittlager Land. Damit es mit den Kir-
chengemeinden weiter und voran gehen 

kann, werden am 
Sonntag, 10. März 
2024 Kirchenvor-
standswahlen durch-
geführt. Sie haben die 
Möglichkeit Online, 
per Briefwahl oder im 
Wahllokal im Gemein-
dezentrum an der 
Wahl teil zu nehmen. 
Ich appelliere nochmals an alle Wahlbe-
rechtigte, das auch aktiv zu tun. Nur so 
kann sich ein neuer Kirchenvorstand in 
Ihrem Sinn vertrauensvoll aufstellen. 
Nehmen Sie bitte alle diese Möglichkei-
ten, an der Wahl zum Kirchenvorstand 
teil zu nehmen, war! Dazu werden Sie, 
und dass auch erstmals, ihre persönli-
chen Wahlunterlagen sehr bald per Post 
bekommen und in Ihrem Briefkasten 
finden. Entscheiden Sie dann, auf wel-
che Art sie an den Kirchenvorstands-
wahlen persönlich teilnehmen möchten 
und bewahren Sie die Unterlagen ent-
sprechend auf. Ihre Stimme ist uns 
wichtig!    
Der neue Kirchenvorstand wird es Ihnen 
mit seiner Arbeit für St. Thomas danken! 
In diesem Gemeindebrief werden Ihnen 
alle Kandidaten auch noch an anderer 
Stelle einmal vorgestellt. 
 
Das Jahreswechseldich 
Da sitzt du – sagen wir: es ist der 31. 
Dezember, von mir aus auch der 1. Ja-
nuar – in deinem Zimmer, da steht plötz-
lich das kleine Kerlchen vor dir. Es ist 
keine zehn Zentimeter groß und sieht 
ein bisschen aus wie eine Mischung aus 
Weihnachtsmann und Räuber Hotzen-
plotz. Es hat einen Zylinder auf dem 
Kopf wie Dagobert Duck. Der arme Kerl 

Information 
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sagt zu dir: „Hallo, ich bin ein Jahres-
wecheldich“. Du reibst dir erst un-
gläubich die Augen und fragst dann: 
„Ein Jahreswecheldich!? Was ist das 
denn?“ Da lacht der Winzling. „Ich bin, 
was du dir für das neue Jahr vornimmst. 
Ich bin deine guten Vorsätze“. „Ha“, 
lachst du. „Ich habe jede Menge gute 
Vorsätze für das neue Jahr“.  
„Deswegen bin ich ja auch so groß“, 
sagt das Jahreswechseldich. „Ich bin die 
Summe deiner guten Vorsätze“. Das 
erstaunt dich, weil das Kerlchen doch 
bloß knapp zehn Zentimeter hat. „Die 
Summe meiner guten Vorsätze hätte ich 
auf mindestens einen Meter achtzig ge-
schätzt und nun sind es nur knappe 
zehn Zentimeter?“ fragst du enttäuscht. 
„Da liegt doch sicherlich ein Irrtum vor!“ 
Da holt das Kerlchen tief Luft und bläst 
sich so von innen heraus auf, wie ein 
Schwimmtier und hat jetzt fast zwei Me-
ter. „Gefällt es dir so besser?“ fragt das 
Jahreswecheldich. 
„Na klar“, sagst du. „Immerhin bin ich 
stolz auf meine guten Vorsätze“.  
Da nimmt das Jahreswechseldich eine 
Nadel, sticht sich in den Bauch und – 
pffffttt! – schrumpft es auf knappe zehn 
Zentimeter. 
„Gute Vorsätze bleiben Luftgebilde so-
lange sie nicht umgesetzt werden“, lä-
chelt das Jahreswecheldich. „Was hat-
test du denn vor“? „Ich wollte abneh-
men, mehr Sport treiben, freundlicher 
den Menschen begegnen, mehr Zeit für 
andere haben, den Menschen mehr gu-
tes zutrauen, keine Süßigkeiten mehr 
essen, aufhören zu rauchen und … und 
… und …“ beginnst du die lange Auf-
zählungsreihe deiner guten Vorsätze 
zum Jahreswechsel. 

„Macht zehn Meter“, nickt das Jahres-
wechseldich anerkennend. „Oh“, staunst 
du und freust dich: „So viel? Das hätte 
ich auch wieder nicht gedacht“. „Zehn 
Meter Luftgebilde“ applaudiert das Jah-
reswechseldich. „Oh“, sagst du noch 
einmal und guckst auf das Zentimeter-
kerlchen. 
„Allerdings kannst du mich meterweise 
wachsen lassen, wenn deine Vorsätze 
wahr werden“, lächelt dich nun das Kerl-
chen an. „Gibt es eigentlich noch mehr 
von deiner Art“? fragst du und der Winz-
ling nickt. “Alle Menschen haben ein 
Jahreswechseldich. Kinder und Alte, 
Frauen und Männer, Dicke und Dünne, 
Kluge und Dumme. Bei manchen ist es 
so winzig, dass man es überhaupt nicht 
sieht, bei anderen so groß wie bei dir“. 
„Und was mache ich jetzt mit dir?“ fragst 
du. „Nimmst mich einfach mit ins Neue 
Jahr“ sagt das Kerlchen. “Ich habe dich 
aber im alten Jahr nie bemerkt“, sagst 
du. „Ach, die meisten Menschen verges-
sen meinen Besuch bis Mitte Januar“, 
nickt das Jahreswechseldich betrübt.“ 
Und im Verlauf des Jahres werde ich oft 
so klein, dass man mich erst wieder am 
30. Dezember sieht“. „Eigentlich scha-
de“, bedauerst du das. „Ja, das finde ich 
auch“, sagt das Jahreswechseldich. „Du 
siehst nachdenklich auf das kleine Kerl-
chen vor dir und denkst: „Dich kriege ich 
nächstes Jahr groß“ und dabei wächst 
das Kerlchen zusehends. Aber dann 
sagt es achselzuckend, so als hätte es 
deine Gedanken gelesen: „Das wollen 
wir erst mal sehen“.  
Hans Hentschel,  
Superintendent in Ruhe 
 
 

Information 
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Liebe Gemeindeglieder, für mich geht 
eine Zeit zu Ende und es ist Zeit Ab-
schied zu nehmen. Nach, im Juni, 12 – 
jähriger Tätigkeit im Kirchenvorstand der 
St. Thomas Kirchengemeinde als Vorsit-
zender, werde ich 2024 nicht mehr kan-
didieren und mich nicht mehr zur Wahl 
stellen. Nach langen und reiflichen 
Überlegungen, ohne äußere Einflüsse, 
habe ich mich persönlich zu diesem 
Schritt entschieden. Gerne erinnere ich 
mich an die zurückliegende Tätigkeit 
und Arbeit in St. Thomas zurück. All das 
habe ich von Herzen und mit ganzer 
Kraft zum Wohle der St. Thomas Kir-
chengemeinde gemacht. Es gab schwe-
re, nicht einfache Zeiten in diesen zwölf 
Jahren. Aber die schönen, glücklichen 
und zufriedenen Jahre überwogen doch.  
In besonderer Erinnerung ist die Um-
strukturierung der Kirchenkreise - auf 
einmal gehörten wir zum Kirchenkreis 
Bramsche -, die Veranstaltungswoche 
zum Reformationsjubiläum bei uns in 
Bohmte mit vielen Überraschungen, 
Veranstaltungen, Konzerten und Gottes-
diensten, auch unter Mitwirkung vom 
Landesbischof Ralf Meister bei dem Er-
öffnungsgottesdienst.    
Sehr schwierig war die notwendige Ver-
wirklichung der geforderten Brand-
schutzmaßnahmen in St. Thomas. Eini-
ges war der Gemeinde unverständlich 
und wurde von allen Seiten offensiv dis-
kutiert. Letztlich   haben wir alle gemein-
sam und mit riesiger Unterstützung ein, 
für alle, akzeptables und zufriedenes 
Ergebnis erreicht.  
Ein besonderes Augenmerk habe ich 
auf kulturelle Veranstaltungen gelegt. 
Mit Freude und großem Engagement 
habe ich mich, in Zusammenarbeit mit 

dem gesamten Kirchenvorstand, für 
Konzerte in St. Thomas eingesetzt. Da-
zu gehörten immer wieder auch   die 
technischen Unterstützungen von 
Gospelgottesdiensten in der Kirche und 
beim Bohmter Markt und auch   alle O-
pen Air Gottesdienste, wie die „Anderen 
Gottesdienste“, zu Himmelfahrt und zum 
Gemeindefest.  
Ein letztes Highlight, auf das ich kurz 
eingehen möchte, war für mich das Pro-
jekt „Mehrgenerationenküche“. Im Keller 
ist eine einzigartige Küche für „Kleine“ 
und „Große“ entstanden. Ich hoffe, dass 
auch diese Küche angemessen genutzt 
und behandelt wird, damit dort über vie-
le Jahre mit Freude gekocht werden   
kann. 
In allen Jahren meiner Vorstandsarbeit 
habe ich mit Freude erfahren dürfen, wie 
viele Jugendliche sich in St. Thomas 
engagiert haben und es weiter tun. Sie 
sind die Zukunft unserer Kirchengemein-
de.  
Nie kamen die eigentlichen Aufgaben 
einer Kirchengemeinde zu kurz. Im Rah-
men unserer schwierigen finanziellen 
Situation war unsere St. Thomas Kir-
chengemeinde immer für Bedürftige da. 
Der Kirchenvorstand hat es immer ge-
schafft, die „Verkündigung von Gottes 
Wort“ zu ermöglichen. So wird es auch 
zukünftig sein, da bin ich mir sicher.  
Für die gute und geschätzte Zusammen-
arbeit mit Pastor Weinbrenner und allen 
Haupt – und Ehrenamtlichen Mitarbei-
tern und auch bei den Kollegen im Kir-
chenvorstand möchte ich mich für die 
schönen vergangenen Jahre herzlich 
bedanken. Ich bin mir sicher, dass der 
neu gebildete Kirchenvorstand seine 
Arbeit in Zukunft ohne Egoismus, 

Information 
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Selbstherrlichkeit und Machtgehabe, 
aber Rücksichts- und Verständnisvoll 
zum Wohle und Fortbestand unserer St. 
Thomas Kirchengemeinde weiterführen 
wird.  
Liebe Gemeindeglieder, schätzen, ach-
ten und unterstützen Sie 
den neuen Kirchenvorstand bei seiner 
Arbeit und damit ihre einzigartige Kir-
chengemeinde mit ihren reichhaltigen 
Facetten für die Zukunft, auch über 
2024 hinaus.  
 
Liebe Leserinnen und Leser dieses Ge-
meindebriefes, ich wünsche Ihnen Allen 
einen guten Start für das Jahr 2024. Mö-
gen Ihre Wünsche und guten Vorsätze 
in Erfüllung gehen. Bleiben Sie Gesund 
bis zur nächsten Ausgabe des Gemein-
debriefes  

Ihr Klaus Poniewaz 
Vorsitzender Kirchenvorstand 

      
Termine zum Vormerken: 
Bis Sonntag 10. März 2024 Kirchen-
vorstandswahlen 

Bitte Termine notieren, weitergeben 
und hin gehen! Wir freuen uns Sie 
dort begrüßen zu dürfen. 
Herzliche Einladung!  

Information 

Hausmeistertruppe braucht 
Verstärkung 
Wer kann mich bei der Pflege der Au-
ßenanlagen unterstützen? 

 
Am ersten Samstag 
jedes Monats treffe 
ich mich mit Freiwil-
ligen, die Rasen 
mähen, Laub har-
ken, Büsche 
schneiden und an-
dere Arbeiten rund 

um die St. Thomas-Kirche erledigen. 
Nach rund 1 ½ Stunden stärken wir uns 
mit Kaffee und Kuchen. Besen, Harken, 
Schaufeln sind vorhanden, können aber 
auch mitgebracht werden. Wer kommt 
noch dazu? 
 
Die nächsten Termine:  
3.2.24, 2.3.24, 6.4.23 
 
 

Heinz-Wilhelm Jürgens auf der Haar 

N a c h r u f 
 

Die Ev.-Luth. St. Thomas-
Kirchengemeinde trauert um 
ihre frühere Kirchenvorsteherin 
 

Hildegard Strohbecke,  
geb. Thunhorst 

(06.12.1935 – 21.11.2023) 
 
Mit ihrer freundlichen und aufmerk-
samen Art leitete sie in der Zeit von 
1988 bis 1994 als Kirchenvorstehe-
rin unsere Kirchengemeinde. 
 
Wir behalten sie in liebevoller Erin-
nerung. 
 

Pastor Hartmut Weinbrenner 
Der Kirchenvorstand 

U. Kuhlenbeck 

† 
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Neuer Vorhang im Saal 
 
Fred Neumann-Budt (Ostercappeln) und 
Heinz-Wilhelm Jürgens auf der Haar ha-
ben den neuen Fenstervorhang im Ge-
meindesaal aufgehängt. Für die Montage 
in über 5 m Höhe war ein Gerüst erforder-
lich. Der alte Vorhang von 1972 war mür-
be und rissig geworden. Die Erneuerung 
des Vorhangs verdanken wir der großzü-
gigen Spende eines Ehepaars aus der Kirchengemeinde.  

Hartmut Weinbrenner 

Jubel-Konfirmationen 
2024 in St. Thomas 
 
Goldene Konfirmation: 
Sonntag, 09.06. um 10 Uhr 
Konfirmationsjahrgang 1974 
 
Eiserne und Diamantene  
Konfirmation:  
Sonntag, 23.06. um 10 Uhr 
Konfirmationsjahrgänge 1964 u. 
1959. 
 
Wir freuen uns auf das Wieder-
sehen! 
(Ihre Adresse hat sich im letzten 
Jahr geändert? Dann melden 
Sie sich bitte bei uns) 

i. A. U. Kuhlenbeck 



 

9 Rückblick 

 

Spendenergebnisse  
Bisheriges Ergebnis  
Stand 31.12. 2023 
 
Die St. Thomas Kirchengemein-
de dankt herzlichst für Ihre Ga-
ben: 
 
1. Weihnachtsbrief, freiwilli-

ges Kirchgeld      -     
14.304,- Euro 

2. Brot für die Welt - 2.847,- 
Euro 

 
Die Gemeindebriefredaktion 

„The same procedure as 
last year“ 
oder: auf dem Nikolausmarkt keine 
Veränderung bei St. Thomas 
 
Denn wie in den Jahren zuvor hatte 
der Frauentreff mit Hilfe einiger Män-
ner die Thomas-Hütte aufgebaut und 
adventlich geschmückt. Dort wurden 
selbstgemachte Leckereien wie Mar-
melade, Stollen, Kekse und Lebku-
chenherzen sowie selbstgestrickte So-
cken und Bastelarbeiten zum Verkauf 
angeboten.  
Im großen Pavillon wurde heißer Apfel-
saft und „Heiße Pflaume“ verkauft und 
450 (!) Überraschungspäckchen fan-
den neue Besitzer. Vielen Dank an alle 
Spender ohne die eine solche Anzahl 
nicht möglich wäre. 

Mit den Vor-
bereitungen 
wurde schon 
frühzeitig be-
gonnen und 
Dank der flei-
ßigen Hände, 
die gestrickt, 
gebastelt, 
Marmelade 
gekocht und 
gebacken 
haben konnten wieder 2.000 Euro für 
den Erhalt der Diakonstelle und somit 
der Jugend in St. Thomas überwiesen 
werden.  
Herzlichen Dank! Auch an den Vor-
stand von Thomas-und-Freunde, die 
uns beim Verkauf tatkräftig unterstützt 
haben. 

Sabine Büttner 

N a c h r u f 
 

Die Ev.-Luth. St. Thomas-
Kirchengemeinde trauert um 
ihren Mitarbeiter 
 

Klaus Manthey 
(6.2.1941 - 12.11.2023) 

 

Viele Jahre pflegte er die Außenanla-
gen an Kirche und Gemeindehaus, 
entfernte das Laub und mähte die Ra-
senflächen. Im Winter sorgte er für 
sichere Gehwege. 
Wir werden uns immer gerne an ihn 
erinnern. 
 

Pastor Hartmut Weinbrenner 
Der Kirchenvorstand 

U. Kuhlenbeck 

† 



10   Gottesdienste und Andachten 
der St. Thomas Kirchengemeinde 

4. Februar | 2. So. v. d. Pass.-Zeit 
10 Uhr Gottesdienst mit Martina Höh 
Anschl. Kirchenkaffee 
 

11. Februar | So. v. d. Pass.-Zeit 
10 Uhr Familiengottesdienst mit Kita, P. Weinbrenner 
 

16. Februar | Freitag 
1. Passionsandacht, P. Weinbrenner 
 

18. Februar | IVOKAVIT 
10 Uhr Gottesdient mit Abendmahl, P. Weinbrenner 
Anschl. Kirchenkaffee 
 

23. Februar | Freitag 
15:15 Uhr Gottesdienst im Haus Elisabeth, P. Weinbrenner 
19 Uhr 2. Passionsandacht 
 

25. Februar | REMINISZERE 
10 Uhr Gottesdienst 
 
Monatsspruch: „Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, 
zur Zurechtweisung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit.“ 
2. Tim. 3, 16 



  11   Gottesdienste und Andachten 
der St. Thomas Kirchengemeinde 

1. März | Freitag 
19 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen 
in St. Thomas, anschl. Imbiss im Gemeindehaus 

3. März | OKULI 
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der diesjährigen Konfirmanden 
Anschl. Kirchenkaffee 

8. März Freitag 
19 Uhr 4. Pass.-Andacht – Anderer Gottesdienst, P. Weinbrenner 

10. März | LÄTARE 
10 Uhr Bläsergottesdienst für Wittlage West, P. Weinbrenner 
Anschl. Kirchenkaffee – KV-Wahl 

15. März | Freitag 
19 Uhr 5. Passionsandacht 

17. März | JUDIKA 
10 Uhr Gottesdienst 

22. März | Freitag 
19 Uhr 6. Passionsandacht 

24. März | PALMSONNTAG 
10 Uhr Familiengottesdienst mit Kita, anschl. Kirchenkaffee 

28. März | Gründonnerstag 
19 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl im Gemeindesaal, 
P. Weinbrenner 

29. März | KARFREITAG 
10 Uhr Gottesdienst in d. St. Thomas-Kirche 
15 Uhr Andacht zur Sterbestunde auf dem Friedhof am Holzkreuz 

31. März | OSTERSONNTAG 
6 Uhr Gottesdienst zur Osternacht, 
anschl. Kirchenkaffee mit süßen Brötchen 
8 Uhr Auferstehungsandacht auf dem Friedhof am Holzkreuz 
mit Pos.-Chor 
10 Uhr Festgottesdienst in der St. Thomas-Kirche mit Pos.-Chor und 
Abendmahl 
 

Monatsspruch: „Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den 
Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier.“ Markus 16, 6  



 

12 Freud und Leid      

Diese Informationen sind nur in der  
Druckausgabe verfügbar. 



 

13 Freud und Leid 

Diese Informationen sind nur in der  
Druckausgabe verfügbar. 
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Neues Angebot in St. Thomas: 

Gesprächskreis für 
Angehörige von 
Demenzkranken 

 
„Wo bin ich?“ Fragen demente Men-
schen oft. Demenz ist eine schwerwie-
gende Erkrankung. Wer einen de-
menzkranken Angehörigen umsorgt 
oder pflegt, ist stark gefordert. Die Sor-
ge um die erkrankte Person steht im 
Mittelpunkt. Pflegende Angehörige 
leisten viel und stellen ihre eigenen 
Bedürfnisse zurück.  

Dieser Gesprächskreis soll pflegende 
Angehörige miteinander vernetzen und 
den Austausch untereinander fördern. 
Ich wünsche allen pflegenden Angehö-
rigen, dass sie in dem Gefühl bestärkt 
werden, dass sie sich auch Zeit für 
sich selbst nehmen dürfen. Sie haben– 
neben der Pflege – auch ein Recht auf 
Leben.  
 

Mittwoch, 14.2.24, 10-11 Uhr 
Donnerstag, 7.3.24, 10-11 Uhr 
Mittwoch, 3.4.24, 10-11 Uhr 
 

Leitung: Pastor Hartmut Weinbrenner 
Ort: Gemeindehaus St. Thomas 
Die Teilnahme ist kostenlos.  
Die Teilnahme verpflichtet zu nichts. 
Wer einmal kommt, muss nicht wieder-
kommen. Nach dem dritten Termin 
überlegen wir, ob dieses Angebot fort-
gesetzt werden soll und ob der Termin 
passend ist.  

Hartmut Weinbrenner 

Termine / Einladung 
Goldene Hochzeit feierten: 
Friedhelm u. Elisabeth Steuwer, geb. Meyer 
 

Diamantene Hochzeit feierten: 
Friedrich u. Margret Schmale, geb. Kalis 
 

Wir gratulieren den Jubelpaaren herzlich und wünschen Gottes 
Segen für den  weiteren gemeinsamen Lebensweg. 

Ökumenische Bibelwoche: 
Di. 06.02. 19 Uhr in St. Thomas 
Mi. 07.02. 19 Uhr in St. Johann 
Do. 08.02. 19 Uhr in St. Thomas mit 
anschl. Imbiss 
 
 
 

Termine 
Sonntag, 11.02. 15 Uhr  
Theaterstück des Laienspielkreises, 
Bad Essen-Rabber 
Freitag, 16.02. 19:30 Uhr  
Lange Spielenacht 
Freitag, 01.03. 19 Uhr  
Weltgebetstag der Frauen  
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 Eine Konfettikanone zum 
selber basteln 
 
Liebe Kinder,  
in dieser Gemeindebriefausgabe habe 
ich eine Anleitung zum Basteln einer 
Konfettikanone abgedruckt. Die könnt 
ihr auch super am Rosenmontag 
(12.02.2024) benutzen.  
 
Dafür benötigt ihr:  
• 1 leere Toilettenpapierrolle 
• 1 Luftballon 
• Klebeband 
• Eine Schere 
• Etwas Konfetti 
 
1. Mache in die Blasöffnung des Luft-

ballons einen Knoten. 
2. Schneide dann gegenüber dem 

Knoten eine kleine Öffnung in den 
Ballon und stülpe ihn mit dieser Öff-
nung über die Toilettenpapierrolle. 
Tipp: Sei dabei vorsichtig, da der 
Luftballon schnell weiter einreißt. 

  
3. Klebe nun den Luftballon, mit Hilfe 

von Klebeband, an der Toilettenpa-
pierrolle fest. 

  

4. Gestalte jetzt dei-
ne Konfettikanone 
so, dass sie gut 
aussieht und ein 
Hingucker wird. 
Benutze dazu 
Farben, Perlen, 
Papiersterne oder 
einfach das, was 
dir supergut ge-
fällt. Konfetti 
kannst du auch selber herstellen, 
nehme dir einen Locher mit dem du 
buntes Papier lochst und die klei-
nen Papierstückchen anschließend 
aus dem Locher holst und in eine 
Konfetti – Vorratstüte füllst.   

 
5. Um die Konfettikanone auszupro-

bieren musst du nur noch Konfetti 
in die offene Seite der Toilettenpa-
pierrolle einfüllen. Ziehe dann an 
dem Knoten des Luftballons und 
lasse ihn dann wieder los und 
schon fliegt dein Konfetti aus deiner 
Konfettikanone. 

   
 
Ich wünsche Euch viel Spaß beim Aus-
probieren! 
 
Eure Viviane Jenkel  

Kinderseite 
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Wittlage West 

Zusammenarbeit in der  
Region 
 
Im Jahr 2024 wird die St. Thomasge-
meinde vermehrt mit den anderen 
evangelischen Kirchengemeinden in 
der Nachbarschaft zusammenarbeiten. 
Diese Nachbarschaft umfasst die Kir-
chengemeinden Arenshorst, Bohmte, 
Hunteburg, Ostercappeln und Venne. 
Unser Bereich heißt „Wittlage West“, 
weil die anderen Wittlager Kirchenge-
meinden (Bad Essen, Lintorf und Bark-
hausen-Rabber) als 
„Bad Essen“ be-
zeichnet werden.  
In unserem Bereich 
sind/werden die Kir-
chengemeinden 
Venne, Hunteburg und Ostercappeln 
vakant. 
Die Kirchengemeinden Arenshorst, 
Hunteburg, Ostercappeln und Venne 
vertiefen ihre Zusammenarbeit, indem 
sie ein „verbundenes Pfarramt“ bilden 
werden, d.h. die künftigen Pfarrperso-
nen werden in allen vier Kirchenge-
meinden arbeiten können.  
Die St. Thomas-Kirchengemeinde un-
terstützt die Nachbargemeinden – vor 
allem jetzt in der Zeit der Vakanzen – 
vor allem bei Beerdigungen und in der 
Kirchenvorstandsarbeit (Hunteburg).  
Allerdings glaube ich, dass wir auch 
gemeinsam besondere Höhepunkte 
gestalten können wie den Bläser-
sonntag (10.3.24 in Bohmte) für alle 
Gemeinden in Wittlage West. Ebenso 
soll ein besonderer Gottesdienst am 

Ostermontag in Hunteburg mit Chor 
gefeiert werden. Für den Himmel-
fahrtstag (9.5.24, 11 Uhr) ist ebenfalls 
ein Gottesdienst für alle Gemeinden in 
Wittlage West geplant in Arenshorst. 
Dieser Freiluft-Gottesdienst wird in die-
ser malerischen Umgebung mit den 
teilnehmenden Posaunenchören sehr 
schön werden.  
Außerdem plant die Region „Wittlage 
West“ am 16.6.24, 10 Uhr ein Tauffest 
für alle Gemeinden in einem Waldgot-
tesdienst am Bergquerweg in Venne. 
Taufanmeldungen nehmen die Kir-

chengemeindebüros 
entgegen.  
Der Hintergrund die-
ser regionalen Zu-
sammenarbeit be-
steht in der Überzeu-
gung, dass die Kirche 

mehr ist als eine einzelne Gemeinde 
am Ort. Nach evangelischem (und ka-
tholischem) Verständnis gehört zur Kir-
che die Zusammenarbeit mit anderen 
Gemeinden und die Aufsicht über das 
Leben der einzelnen Gemeinden. Der 
Titel „Bischof“ leitet sich von dem alt-
griechischen Wort episcopos ab und 
bedeutet Aufseher. Die Kirchenaufsicht 
soll Fehlentwicklungen, Irrlehren oder 
Machtmissbrauch verhindern. In die-
sem Sinn sind die Briefe des Apostels 
Paulus zu verstehen, die solche Fehl-
entwicklungen ansprechen. 
 

Hartmut Weinbrenner 

Information 

Gemeinsam können wir be-
sondere kirchliche Höhe-

punkte schaffen. 
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Frauen Zeit Kontakt 

Frauentreff dritter MI, 19:30 Gertrud Franz  
(Tel.: 2563) 

Frauen-Nachmittagskreis  zweiter MI., 14:30 Brigitte Asshorn  
(Tel.: 95800)  

Dienstagsrunde  zweiter DI, 15.00 Jutta Turobin 
(Tel.: 344) 

Männer Zeit Kontakt 

Männerkreis 12.02., 15.30 Uhr Kaffee und Kuchen.  
Referent: Klimaschutzmanager Simon Eickhoff  
11.03., 15.30 Kafffee und Kuchen.  
Referent:  Werner Cramm 

Werner Ortmann  
(Tel.: 1308) 
Rolf Sandkühler 
(Tel.:1357) 

Neue  
Mannschaft 

letzter MI, 20:00 Dieter Westphal  
(Tel. 2125)  

Gemeindeleben Zeit Kontakt 

Klönclub erster MI, 15:00 Hilde Sundmäker  
(Tel.: 0177 411 31 78)  

"Kirche macht Fit" 
Hocker Gymnastik ab 
60 

DO, 14:00 Hilde Sundmäker  
(Tel.: 0177 411 31 78) 

Kochtreff 
„Töpfe und Pfannen“ 

erster DO, 17:00 
in den Räumen der HHO,  
Bremer Str. 69 

HHO 
Lisa Menke 
Tel: 80 20 990 oder  
0151-18032308 

Frühstückstreff zweiter und vierter DO,  
09-10:30 (außer in den Ferien) 
Selbstkostenpreis von 3€ 

Büro KG (Tel. 630) 

Kirchenmusik Zeit Kontakt 

Posaunenchor DI, 19:30 Carten Wurps 
(Tel.: 05475 95 89 41 ) 

Cantate Gaudium DO, 18:45 Aljona Bock 
(Tel.: 912 189) 

Big Band DI, 17:45-19:15 Büro KG (Tel. 630) 
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Kinder Zeit Kontakt 

Kindergottesdienst Siehe Gottesdienste und An-
dachten 

Corinna Franz (Tel.: 2563) 

Kirchenmäuse 
(0-3 Jahre) 

MI, 15:00-16:30 Rhena Wilinski (Tel.:630) 

Kirchenzwerge 
(3-6 Jahre) 

DI, 16:00-17:30 Sandra Korndorf  
(0176 55 11 6378) 
Lisa Purps  
(0151 23 30 95 74) 

Kirchenkids 
(6-12 Jahre) 

MI, 16:30-17:30 (alle 14 Tage) 
 

Rhena Wilinski (Tel.: 630)  



 

Pastor Hartmut Weinbrenner 
Telefon: 05471 - 630 
E-Mail: hartmut.weinbrenner@evlka.de 
 

Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
Klaus Poniewaz 
Telefon: 05471 - 2279 
E-Mail: kponiewaz@t-online.de 
 

Diakonin Rhena Wilinski 
Telefon:  05471 - 630 
E-Maik: rhena.wilinski@evlka.de  
Erreichbar im Büro dienstags & freitags 
9-11 Uhr, donnerstags 15-18 Uhr 

Pfarramtssekretärin und Küsterin 
Ursula Kuhlenbeck 
Telefon:  05471 - 630 
Fax:  05471 - 950784 
E-Mail: ursula.kuhlenbeck@evlka.de  
Bürozeiten: Do 10:30-11:30 Uhr &  
 17-18 Uhr 
 

Vorsitzende des Gemeindebeirates 
Gertrud Franz 
Telefon: 05471 - 2563 
 

Organistin Aljona Bock 
Telefon: 05471 - 912 189 

St. Thomas Kirchengemeinde 
Bremer Str. 70, 49163 Bohmte 
www.st-thomas-bohmte.de, E-Mail: KG.Bohmte@evlka.de 

Thomas und Freunde e.V. - Jugendarbeit fördern. 
Internet: www.thomas-und-freunde.de 

1. Vorsitzender Julian Lipka 
E-Mail: vorstand@thomas-und-freunde.de 
 

Verein zur Förderung der Kinder und  
Jugendarbeit der Kirchengemeinde.  
Mitgliedschaft ab 20 Euro im Jahr. 

Bankverbindung St. Thomas:  
IBAN: DE 77 2655 0105 1633 1084 59 
BIC: NOLADE22XXX (Sparkasse OS) 

Verwendungszweck „7032 – St. Thomas, 
Bohmte“, Ihren Vor– und Zunamen sowie 
ggf. Zweckbestimmung (z.B. Bau, KiGo 
etc.) 

Bankverbindung Thomas & Freunde:  
IBAN: DE04 2655 0105 1551 2611 73  
BIC: NOLADE22XXX (Sparkasse OS) 

Wenn Sie Ihre Adresse angeben, stellen 
wir Ihnen gerne eine Spendenbescheini-
gung aus. 

Diakonisches Werk  
Bohmte 
Bremer Str. 24 (Hintereingang) 
49163 Bohmte, Tel. 05471-8022425 
Allgemeine Sozialberatung +  
Schuldner- u.  Insolvenzberatung  
 

Sprechzeiten:  
Mo. 10:00 Uhr  –  12:00 Uhr  
Fr. 11:30 Uhr  –  13:00 Uhr  und n. V.  
 
 
 
 

Diakonie Shop Bohmte  
Bremer Str. 24, 49163 Bohmte,  
Tel. 05471-4813 
Annahme und Verkauf von Kleidung,  
Schuhe, Haushaltswaren, Spielzeug 
usw. 
 

Öffnungszeiten:  
Mo. 10:00 Uhr  -  12:00 Uhr  
Mi. 15:00 Uhr  -  18:00 Uhr  
Sa. 10:00 Uhr  -  13:00 Uhr  
 

Suchtberatung Bramsche 
Kirchhofstr. 6 Tel. 05461-88298-0  

mailto:Wilinski@evlka.de

